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Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr. 1417/J-NR/73, die die Abgeordneten SUPPANund Genossen 
am 11. Juli 1973 an mich richteten, beehre ich mich wie 
folgt zu beantitlOrten: 

ad 1) Das .Bundesministerium für Wissen­
schaft ~~d Forschung erhält eine große Zahl von Ansuchen 
österreichischer Staatsbürger, die ihr gesamtes Studium 
in der Bundesrepublik oder in der Sch\-veiz absolvieren \'Tollen. 
Ein bedeutender Teil der Anfragenden sind österreichische 
Staatsbürger, die ihren ständigen Wohnsitz in der Bundes­
republik Deutschland haben, im Hinblick auf ihre Staats­
bürgerschaft aper natürlich von der deutschen Stelle keine 
Stipendien erhalten .. Im zunehmenden Maße wollen aber auch 
österreicher, insbesondere aus den westlichen Bundesländern 
ihre gesamte Ausbildung in. den benachbarten westlichen 
Staaten absolvieren und hiefür vom österreichischen Staat 
Stipendien erhalten. 

Bei der Fachoberschule für Holztechnik, 
i~nststofftechnik und Betrie~s~irtschaft in Rosenheim (BRD) 
handelt es sich nicht um eine einer österreichischen Hoch­
schule vergleichbare Einrichtung, sie ist vielmehr eher 
mit einer Höheren technischen Lehranstalt vergleichbar. 
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In Österreich kann z. B. Holztechnik an der Höheren Tech­
nischen Lehranstalt in Mödling studiert werden, darilber 
hinaus im Rahmen des Archi.tekturstudiums 8...71 den Tech­
nischen HOGhschulen~ 

Auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen 
käme der Stipendien·~lerber für die Gewährung einer Studien­
beihilfe nach dem Studienförderungsg~setz in Frage; der­
artige Studienbeihilfen werden allerdings grunds'ätzlich 
nur fü::, Studierende österreichischer Staatsbürgerschaft 
an einer österreichischen Hochschule~ Pädagogischen 
Akademie, Lehranstalt für gehobene Sozialberufe oder 
Berufspädagogischen Lehranstalt vergeben. Die Novellierung, 
des Studienförderungsgesetzes sieht nun'die Möglichkeit 
vor, daß österreichische Studierende nach Beurlaubung von 
,ihrer österreichischen Hochschule z\'J'ei' Semester mittels 
Studienbeihilfe an einer ausländischen Hochschule studieren 
könnene 

Darüber hinaus verfügt das Bundesministerium 
für wissenschaft und Forschung über Mittel zur Ab\'licklung 
ier Stipendienaustauschaktionen und zur Förderung wissen­
schaftlicher Arbeiten im Auslando Diese finanziellen r1ittel 
reichen jedoch leider keinesitiegs aus um "Sonderfällen,' die 
wie bereits erwähnt in letzter Zeit erheblich zugenommen 
haben, zu oerücksichtigeno 

Das Austauschprogramm mit der Bundesrepublik 
Deutschle..-nd stellt wohl alljährlich 10 Stipendien zur Ver­
fügung, jedoch können diese nur von solchen österreichischen 
Staatsbürgern angesprochen werden, die zumindest vier Semester 
erfolgreich an einer heimischen Hochschule studiert haben. 
Die Stipendienbedingungen 1rierden hiebe i nicht von österrei­
chischer Seite, sondern vom Deutschen Akademiqchen-Austausch­
dienst in Bad Godesberg festgesetzt. 
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reh sehe mich daher außerstande im 
gegenständlichen Fall - schon der Beispielfolgerungen 
\ .. regen .. eine Sonderunterstützung zu geirlähren~ 

ad 2) Es wird von den budgetären Möglich­
keiten abhängen, ob für solche Fälle in Hinkunft Unter­
stützungen ge""ährt "!erden können .. 

1440/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




